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Cum Deo!

Wir Wurgermeiſter und Wath der Chur—
furſtl. Sachſ. freyen BergStadt Tzſchopau

hiermit und in Krafft dienes uhrtunden und
bekennnen:

Emnach wir entſchloſſen eine gewiſſeFeu
erODrdnnug Vermoge welcher ein ieder Burger und
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1175.
Ordnung auffgerichtet die ſelbe aber um beſſerer Ordnung tvillen
in nachfolgende drey Haupt. Puncte getheilet darinnen (1) vonde
nen jenigen Mitteln durch welche eine Feuerz-Brunſt von einer
Stadt von einem Flecken und Dorff abgewendet werden konne;
Hernachmabls aber (2) wie man ſich zu Loſch/ und Dampfung ei

ner entſtehenden FeuersBrunſt bereiten; Und (Jallenfalls
nach GOttes Verbangnis derſelben wiederſtehen ſoll gehandelt

wird.
Was demnach das erſte betrifft ſo kan eine Feuers· Brunſt

abgetwendet werden;

(1) Durch ein andachtig unnachlaßig Gebet; Denn der
geftalt erhielte bey GOtt dem HErrn Libraham endlich ſo viel, daß
wo zu Sodom und Gomeorra zehen Gerechte waren zu finden ge—
weſen die hernach folgende Verderbung mit Feuer und Schwefel
abgewendet werden konnen. Darum ein ieder Burger und Ein

wohner permabnet ſeyn ſoll mit ſutinem Weib Kindern und Ge
ſinde/ bep coDtt dem HErrn um deſſen Schus und Schirm
(ohne welchen all unſere WPorſorg beſteute Wachen und alſo auch

dieſe Feuer-Ordnung umſonſt und vergeblich) mit andachtigen
glaubigen Gebet anzubalten daß er dieſe Stadt vor Feuers

Roth hinfuhro gnadialich behuten wolle.
WVors andere an neben einem andachtigen glaubigen Ge

bet durch ein bußfertiges erbares und Chriſtliches Leben einer
FeuersBrunſt vorgebauet iverden; Wie denn kein Zweiffel
wann die zu Ninive auff des Propbeten Jona Bußpredigten und
Ankundigung ibres bevorſtebenden Untergangs in Sacken und
der Aſche nicht hatten Buſſe gethan ein ander und beſſer Leben an
genommen es wurde der ibnen gedrohete Untergang eben auff ſol

che Weiſe wie denen zu Sodom und Comorra begegnet erfolget
ſepn.
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Dannenhero abermahls ein ieder Burger und Eintwobner
vermahnet ſeyn ſoll die erfolgende Buß /Predigten zu Herten zu
nehmen ſich daraus zu beſſern ein bußfertig erbar und Chriſilich
Leben nach der Niniviten Exempel anzuſtellen auch ſein Weib

Kinder und Geſinde darzu anzubalten.
Wie nun aber wann andachtig gebetet und ein bußfertig

erbar und Chriſtlich Leben angeſtellet wird eine Feuers-Brunſt
(3) auch durch ſorgfaltige Vorſichtigkeit verhtet werden kan;

Alſo wird ferner ein ieder Hauß-Vater vermabnet auch in dieſem
Fall ſeinen moglichſten Fleiß und Ernſt zu erweiſen. Und weil
bey dieſem dritten Punct des erſten Theils noch mehr in ſpecie zu

erinnern; So
J.

Soll ein ieder HaußVater Gaſtwirth Bier· und Wein
ſchencke auf ſeine Kinder und Geſinde ſo twohl auf ſeine Baſte wie
die mit Lichten und Feuer in Hauſern Cammern und Stallen
umgehen und gebahren fleißig Auffſehen haben, ihnen nicht geſtat.

ten daß ſie an gefabrlichen Orten mit Feuer oder Lichtern ohne
Laternen umgehen teniger mit Spanen (welches dißfals bey r.

guten Schock Straffe gantzlich abgeſchaffet und verboten ſeyn

ſoll) zu leuchten ihnen geſtatten.

J 2.Soll ein ieder Burger und Einwobner bey ſeinen Eydes
Pflichten da er ſolches vermiercken oder ſonſten wegen Unvorſich
tigkeit oder Nachlaßigkeit Feuers. Gefahr bey ſeinen Nachbarn
verſpuren wurde die Beſchaffenheit dem regierenden Burgermei
ſter (im Fall es Verzug leiden kan )anzuzeigen ſchuldig ſeyn oder
da es nicht Anſtand haben will ſolches neben andern Nachbarn al
ſobald rügen damit man bey Zeiten dem Ungluck vorlommen

ül]moge.
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Und indem an guten tuchtigen FeuerEſſen weil gemeini.
glich derer Orten die Feuer pflegennuszukonimen nicht weniger ge
legeniſt; So ſollen die jenigen weiche hinfuhro von neuen bauen
oder ſonſien ihre Behauſungen beſſern wollen inſonderheit die ihr
Handwerck mit Feuer treiben muſſen als Becken Schmiede
Schloſſer Topffer Seiffenſieder SchwartFarber Kannengieſ
ſer Bader Brantetweinbreñer ec. moglichſter maſſen dabin bedacht
ſeyn daß ſie ihre Feuereſſen ſteinern (darzu ihnen dann die bedürf
fende Ziegel um einen geringern Preiß gegeben werden ſollen) von

unten biß oben aus erbauen oder da ſie darzu unvermogend zum
wenigſten von innen und auſſen fleißig kleben mit Kalck bewerffen
und tunchen und nicht mit Schindeln ober Bretern londern Tach
ziegeln oder ſonſt dergeſtalt bedecken laſſen ſollen damit derohalben
keine Gefahr zu befurchten. Und weil

4 E

Wondem Rath vor geraumen Jahren die Anſtalt und Verfu.
gung vermittelt wordr daß die Feuer: Eſſen durch die gantze Stadt
durch den darzu an und in Pflicht genommenen EſſenKehrer des
Jahrs zweymablgefeget werden ein ſolches aüch gemeiner Stadt
gar vortraglich befunden wird ſo bleibet es darbey und bey dem diß
falls angelegten Eſſen Gelot  ndchmadls billig.

J D
itg icWare wohl zu wuntſchen baß /un gemeiner Stadt und einesat.

ieden Jntwobners Wohlfabrt willenn die Hauſer mit gant ſteinern
Gibeln konten aufgefubret werden inmaſſen dann die jenigen ſo ts
in Vermogen baben wohlmeynend erinnert ſeyn ſollen die Koſten
blerunter nicht zu ſparen; Diewell aber/ ohnelliterſchied ein ieder
ſolches ſcherlich wird ins Werck ſeben konuen ſo ſoll dochiein
ieder Burger dahin bedacht ſevn die Gtfel inlt Ziegel aurflechten
oder doch zum wenigſien mit ehm in und muſſenn kleden auch drnes
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benſt die Boden mit Bretern alſe belegen zu laſſen damit man/ bey
entſiehender Feuers.Gefabr die Gibelzum Schutz baben und an
denen belegten Boden moglichſte Hülkfe und Rettung zu thun
ſicherlich und ohne Gefahr fortkommen konne.

6.
Dieweil auch offt FeuersBrunſte wann in die Hauſer viel

Getrevde Stroh Heu und andere Futterung geſchafft entſtehen
oder doch eine Gelegenheit iſt daß ein Feuer ob es ſchon an andern
Orten auskommet wann es derglejchen materien erlanget deſto
ſchneller um ſich greiffen und groſſern Schaden veruben kan: dabero
nicht unrathſam wann nian auch in dieſem Fall gewiſſe Verſe
bungthun konte. Weilaber. hieſfiges Orts Gelegenbeit und Zur
ſtand ſolches nicht wohl leiden will; Als iſt auch hierinnen keine ge

iwiſſe Waß zu ſeten. Jedoch ſoll ein ieder HaußVater vermahnet
ſeyn gantz kein Getreyde in die Wohnhauſer in un auſſer der Stadt
zu ſamlen;ſondern ſolches vor der Stadt in denen Forwergen und
Scheunen beylagen und nach Bedürffen ſuccosſye pereinbrina

gen zu laſſel.
7.10

Deß gleichen ſoll niemand die gepichten Faſſe auff den Boden

bringen mit allzuvielen Holtz und Reilſig ſich auch nicht belegen
weniger daſſelbe oder Koblen auff dem Boden haben; abſonderlich
ſollen die Schmiede und andere ſomit Kohlen arbeiten keine Kob
len in die Hauſer. tragen  ſie ſind dann zuvor 2. Tage vor der
Thüuren gelegen beb Strafe zo. Groſchen auch nach Befindung

bey hoherer Buſſe. rtin
eeeoeeWill ſehr gemein werden daß das Holtz ju vielen Schragen

auff die Gaſſe und an die, hauſer und zwar mebr alg deſſen ein
Hauß wirth des Jahres durch bedürfftig geſetzet und aufgeſchren
cket wird wodurch denn bey entſtebeuder Gefahr das Jeuer und

die
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die Clut vergroſſert und die Leute zur Rettung dadurch verhin:
dert werden; ſo wird gleicher Geſtalt bey i. gutan Schock Straffe
ullen und iedenunterſaget kein Holtz auf die Gaſſe und deſſen nicht
mehr als was einer uber Winters benotpiget in die Gebaude zu

ſeben. Und ſo viel vomerſten Theil.
I

QAdchdem aber gleichwobl der gerechte GOTT ſeine uner.
J Vorſichtigkeit eine FeuersVBrunſt verbanget; Alsasforſchliche Urſachen hat daßer ungeachtet aller ſorgfalti.

iſt vors andere dapin zu dencken wie man ſich zu koſch. und Dampf
fung derſelben bereiten ſoll zumahl bey bieſigem Ort als welcher

leider! Zeithero vielfaltig mit Feuers,Brunſten beimgeſuchet wor
den auch an Geebauden alſo beſchaffen daß ein auskommendes Feu

er leicht um ſich greiffen und groſſen Schaden thun kan. Dero

wegen danu it tnt urt ac i:JJ Von Uns dem Ratt vor einigen Jahren durch ruhmliche Bey
29

puiffe einer loblichen Burgerſchafft zu gemeiner Stadt Beſten
zwey groſſe Feuer-Spritzen angeſchaffet und in einem allernechſt
beyin UnterBrauHuufr aufgefuhrten Chebauſe verwabrlich bin
geſtellet worden ſich deren inn Fallereignender ſoth zu gebrauchen;
deßgleichen ſeynd authh

2.An denen RobrKalten gewwiſſe Eymer geſeset ſollen auch
derſelben mehr dabin gevrdnet werden welche allerſeits ſtetigs voll
Waſſer ·gefullet ſtehen ſollen vaß man ſich deſſen im Nothfall ge

brauchen kan. zin Z 5 J ĩ D.MDegpßgleichen iſt an unterſchiedlichen Orten in einem ieden Bier:

telder Stadt eine Notbr urfft an Fahrtenuund Feurnbacken ange
ſchafft und gewiſſen Perſonen auffgetragen darauff Achtung zu

haben



haben und da daran was zurepariren nothig ſoll ſolches dem rei
gierenden Burgermeiſter angezeiget werden.

4.
So wollen twir auch eine Anzabl lederne Eymer.auff das

Rathhaus verſchaffen deren man ſich im Nothfall zu bedienen;und
damit an dieſem nothwendigen Waſſer ?Gefaſſen kein Mangel er
ſcheine ſoll ein ieder Burger ſchuldig ſeyn wo nicht zweene doch
zum weniaſten einen dergleichen ledernen Waſſer Eymer in ſeinem
Hauſe zu haben; wo aber noch keiner verbanden dergleichen in
viertel. JahresFriſt bep einem halben Gzulden Strafe ſch anzua

 unnſchaffen ſchuldig ſeyn.

5. J
JEin ieder Burger ſoll Uber die angedeutete lederne Waſſeri

Eymer auch eine groſſe Waſſer-Spruzze ſo wohleinen oder ziene
Feuerhacken deßgleichen zwo WaſſerKannen und eine lange
Fahrt das Tach damit zu beſteigen ſtets in Vorrath halten damit
bey begebender Feuers- Noth ſolches alles zur Gegenwehr ge
brauchet werden konne.

6.Es ſoll auch ein ieder Burger toelcher in feine m Haufe kein

RohrWaſſer hat ſchuldig ſeyn von Walpurgis biß Michaslis
ein halb Bierfaß oder Viertel oder ſonſten ein Gefaſſe in derglei
chenGroſſe vor ſeine Thure u ſeben und ſtets voll Waſſer zu
bebalten. Undim Fall ſich muthwillige Purſch unterſtehen moch
ten daſſelbe umzuſchutten ſollen ſolche Verbrecher daſie dieſes ih
res Mutbwillens uberfubret nach Gelegenbeit der Perſonen und
anderer Umſiande mit Geld oder Gefangniß geſtrafft tverden.

So viel auch vom andern Theil.
Eunn Ann nun aber vors Dritte glechwohl GOTT eine Feu
Mers Brunſt verhanget: Soll
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ir n tnn ociicu mnen wird daſſelbebeſchreyen und melden; ſolch Beſchrehen aber keines Weaes ver

ſparen biß einer oder der andere ettva ſeine Mobilia in die Kel
ler ader Andon Mo. A

»vovrrerr n VHVelueer der ganten Stadt zünj Sthabkn überband geniommen. Und
daauch durch eities oder des andern. Hauß· Waters Nachlaßig
krit Unvorſichtigkeit des Geſindes oder in andere Wege eine Feu
ers-Brunſt verwabrloſet ſolche auch nicht ſo bald zeitlich beſchryen
u. gemeldet würde ſoll der oder dieſelben nach genungſamer Erkun
digung und Wefindung ſoſcher Berwabrloſung un erfolgten Scha

dens nath Scharffe der Rethte geltrafft werden.

M.. .4
feDonwit aber. tiner ere lgneten grüereerunſt in Zeiten deſtoheſſer

begegha autid dieff lhe mnitoOitet Beyſtand gedampffet cwerden,
Ehnne 3a Ze jſtumiguter Ofduing wiuen bieſtge Siadt und Gt
meinde zn vier Jiertel  ſy gengn ſich ſolches leiden wellen  nun
mehi abgetſrller unð wie im Foll der Moth ein ieder ſich hierun

til ziherpaltet dahey berghret. uknt  un

—QDDoooooooooezin Sollder Scheneck. Wirth im RatbHauſe ober die Seinigen
ſebald eine Fruers Gefabr.ausbricht mit der Burger Glocke allda
zu ſtürmien gehalten ſeyn. ue:

4.n Damnitauch kin iedigeder wiſſe us in dieſem Fall ibme zu
thun oblieget:/ſo ſolbdes Steiger mienen Bergleuten die Brau
er Moauereriſeagelobnerningſrichen der Viebhlrte alsbald bey ver

merrkter Feuers. Geſahr  Aſich ju denen Feuer Gpritzen Fahr
ten und Hacken verfugen eſtillaen an den Noth leidenden Ort

B brin
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bringen und mit Xettung alle mogliche Hulffe thun auch der ſol
ches unterlaſt iun.halben uilden Straffe verfallen ſeyn.

5.Ferner ſollen die Zimmer Leute Wagner Tiſchler und an

dere Handtercker ſo mit Bauen umgehen und zum Theil des
Steigens gewobut ſind heſchieden ſeyn mit ihren Aerten und Bei
len die Erſien beh denen in Gefabr ſtebenden Hauſern zu ſeyn ſich
auff die Hohe derſelben zu begeben mit Auäſchlaguig der Dacher
und Einreiſſungdeſſen/ as ini Wegpſtehet und zur Rettung die

nen mochte /mnoglichſten Jeifnzijwenden.

Riö.  n J Au.E Uud weſliu vyffallendtni. Feuers Brunſien Kirchen Schu

len ünd andere geiſtche Gebaude beſonders in acht zu nehmen
zweiffeln wir nicht die Herren Geiſtlichen neben denen Schuldie

nern Kaſten-Vorſtehern und Kirthner werden bey der Kirce
AnSchulund derer Herren Giſtlichen Hauſern mit udtbiger

ordnung mögliche Vorſichtigkeit und Fleiß gebrauchen helffen

J

denüt angeregte Gebaude on Feuett Gefahr dbefrkoet bleiben.

Zu welchen nicht allein nothigen Julls eine Anzahl Burger dur
zu verordnet werden ſollen: ſonbern wir twollen auch den Churfl.
S. Amtſchoſſer zur Auguſtusburgerfucchen bey dentu eingepfarr

ten Dorffſchafften Witzſchdorff und Gornau die Verfugung zu
thun damit/auff· erfolgende notilirarĩoti; oder watmi ſie ſelbſten die
Gefabr vermercken dien gelaniten. Jntvdhner denen geiſtlichen
Gebauden ſo bald zu Hulffe kemmen mogen. itnn

Ein ieder Bunger vund Vjiuth olldya Nachts euff denen

Gaſſen da manzu auskommenden Feuet: nothmendig geben und
fahren muß der Vermoacnde auidesno ihienc)uuſar Aeivenn /cine
PechPſfanne din andern aber porubrun Huuſenn adenzu denerſtlen
ben Jerans zeine atprue zum leumttnihangenn tueſelben uit tren

én leuchtev



I

leuchte lo lange man deſſen bedurfftig verſeben; wie wir denn
an das Rathhaußdergleichen Pfannen machen und in Bereitſchafft
balten laſſen wollen.

J g. 3
Burgermeiſier und andet? Ratbs. Perſonen wie auch der

EStadkſchreiber ſolien ſo bald eit Feuer beſchryen oder ſonſt vermer
cket wwird eilend auff das Rathbauß ſich verfügen wie daſſelbe vor

Brandlichaden zu ſchutzen auc ſonſten dem Feuer zu webren gu
te Anordnung und zu dem Euhr ſchleimige Verfugung tbun
doß das verbandene Feuer Gedtbe durch die Burger an den Ort
daman deſſen benotbiget verſchafft und die bey denen RohrKa.
ſten befindliche WaſſerEymer mit Waſſer binzu gefuhret wert
den. Wann ſolches aeſchehen ſollen ſie alsdann zum Tdbeil ſelb-
ſien ium Heuer ſicn beũtven die Bülrger zu emſiger Gegeniwehr
vernpuen iuns ſon v »krludert/ berfügen und die Bur

u

deWüurgermeiſter (es erbeithete deün die Notb ein anders)auf dem
ger dui kinelirund ujder ffch untreiben. Doth ſoli der regieren

Rathbauſe verbleiben und gute Werordnungthun des Raths Die
net bev ſich bebälten/ dümit er ibn ſtets zu gebrauchen baben moe

Der Stadtſchreiber aber ſoll die Anſtalt marhen,/ und ſich bemuhen
daß die Gjerichts-Erbtheilungs Teſtaments: und andere Bucher
ſumt den Arten in gute Verwahrung gebracht und too mogli-
chen erbalten wwerden zu dem Ende ihm dann ein baar von der
Burgerſchafft zugeordnet werden ſoflen. ul— l

9.Die Viertelsmeiſter ſamt den Alltiſten ſollen ſih auff dem

Ratbhauſe finden laſſen und was ibnen allda zu verrichten vom
Burgermeiſter un Rath auffgetragen wird ſolches bey ibren Pflich
ten zu Werck ſtellen auch vor ihre Perſonen wie der Feuersbrunſt
zu ſteuren mit Rath und That allen moglichſten Vleiß anwen
den.
2

B 2 10. So



ĩ S J io.So offt Feuer (welches doch GOtt gnadiglich verbůten tvol

le) auskomet u durch Geſchreh oder ſonſten kundig wird ſoll ein
ieder Burger ſeinem Weib Kindern und Magden welche zur Ge
gentwehr nicht geſchickt/mit Ernn befehlen daß ſie im Hauſe bleiben
ihr Feuer in guter acht haben Waſſer ſamlen ſolches auch auff die

Boden tragen und auff das FlugFeuer gegen die Dachung fleif
ſig Achtung haben daſſelbe alſobald wo ſie etwas vermerrken ab
loſchen ihre Haußthuren wieder boſe Buben zuſchlieſſen und da
bierüber Weibs-Perſonen iver die auch ſeyn würden bey dem
Feüer ſich inüßig finden lanen ſollen ſie dermaſſen mit Ernſi abge
wieſen werden daß andere ſich daran zu ſpiegeln häben ſollen.

in JUnd dawmit auch/ ber vorfallender Feiſtre  Reib /der ath

auf dem Marckt zuallerhand  Anordnung  emnt aewffe aun
der. Bütger haben konne: Sa ſoll igoesimavl auff Mauß wle im
nachfolgenden Punct angeordnet ein Viertel Burger ſich auff dem
Marckt ſainlen die andern dreh Viertel aber zum Ftuer demſelben
zu wehren unverzuglich eülen und ſich gan unverdroſſen monn

hafftig erzeigen nemlich

12Solte ein Feuet in dem erſten Viertelauskommern ſo ſollen

die Bürger Tntwohner und. Jaußgenoſſen im andern Virtel ohne

die andern z. Viertel ſich bey dem Feuer finden lanen und fo foört.
Verjzug aüh dem Marckt/ vyr dem Rathvauß ſch verſamlen und

Jnmaſſen wir der Rath jn dieſem Punct eine abſonderliche Ord
ming zu verfügen uns vorbepalten.

ue 1z.Alle Einwobynet ſe ſevnd ehelich oder ledig ſollen mit hacken

Zahrten oder Waſſer. Gfaſſſen züm Feuer eilen demſelben nach
Moglichkeit Wiederſtand thun döch daß ſie die jenigen Perſonen/

die
tie
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it*
die inſonderbeit auf die Hauſer uũ Dacher der zum Waſſerſchopf
fen geordnet an ibren Verrichtungen nicht verhindern vielmebr
ſonſten auſerſt bemuhet ſeyn ſollen wie ſie durch ihren Fleiß dem
Feuer wehren helffen.

14.Da auch ein oder der andere trie auch Weibs-Perſonen
ſich beym Feuer oder um dieſelbe Gegend befinden welche mit Zu
tragung Waſſers und andern Bedurfftniß ſich nicht bemuhen ſon
dern dabeyſtehen gecken und gaffen die ſollen entweder mit Nach
druck darzu anoder mit Schlagen ſchimpfflich abgetrieben und

da ſich eines oder das andere wiederſetzen würde ſo dann mit ernſter
Geldeoder Gefangniß-Strafe beleget werden.

15.
Jn Jeuersbrunſt ſoll der Rohrmeiſter verbunden ſeyn obneVerzug zu den Tbeitern und Rohrkaſten ſich zu verfugen

Waſſer ſo viel moglich an den Ort  des Feuers zu ſchlagen und
zu befordern; doch daß andern das Waſſer nicht gantz und gar ent

zogen werde.
6
14Jodamit es niemabls an Waſfer in denen Rohrkoſten er

mangeln moge ſoll das Tuchund Wolleſpulen an denen Kaſten
und Trogen bev einem Reuen Schoct Straffe gantzlich verboten
ſeyn; ſonſten auch durch Waſchen und Bleichen dieſelben nicht er

ſchopfft werden.
3 JNachdem GOtt der Allmachtige dieſe Bergſtadt mit gutem

Brunnen-Waſſer gnadig geſegnet daß unterſchiedene Burger ei

gene Rohrwaſſer gegen geringen Koſten haben konnen von dem
gemeinen Gut aber zu Erhaltung dieſes edlen Kleinods jahrlich
einanſebnliches bepgetkagtn:und zugebuſſet werden muß: Soord
nen wir hiermit daß ein ieder Burget der Waſſer in ſeinem

vW2 Hau
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147*

Hauſe hat nach ſeinem Vermogen und Raum des Haulſes einen

tuchtigen Kaſten oder Trog verſchaffe denſelben ſtets voll Waſſer
babe damit er in vorfallenden Rothen nicht allein ſich ſondern auch

andere retten konne.

gJo
Obwohl die Liebe des Nechſten erfordert daß ein ieder bey

ſolcher allgemeinen Notb Handreichung und Rettung thun helf
fe; gleichwobl aber damit Jubrleute und andere ſo Pferde haben
und halten durch Tranckgeld auffgemuntert werden in Feuert
RNotben die an den Waſſertrogen geſeßten Waſſer Eomer
um ſo viel deſto ſchleuniger zum Feuer zu bringetn ſo oll dem
jenigen der den erſten Eymer mit Waſſer bringet ein
Gulden dem andern drey Orts Gulden dem dritten tin hal
ber Gulden und dem vierten ein Orts Gullden verebret werden?

iedoch daß ſie hernach mit Zufubrung Waſſers nn andern Bedurff
niſſen ferner emſigen Fleiß antwenden wie ſie denn biermit erinnert
ſeyn ſolle alsbald mit erfolgendt Feuergeſchrey vder anderer ach
richt in aller Eil ſich bereit finden zu laſſen und mit Zufuhrung des

Waſſers nicht das geringſte zu verabſaumrn.

i9.
Da iemand bey ſeiner treuen Gegentwehr durch Werffen

Jallen oder ſonſten vom Feuer Schaden nebhmen wurde ſoll er
nach eingenommener Erkundigung mit Hulff und Rath nicht ge
laſſen ondern auff des Raths Koſten ihme zu WiederErlangung
ſeiner Geſundheit Mittel geſchaffet werden.

20
Wann nun vermittelſt gottlicher Hulffe und angewendter

Gegenwehr das Feuer gedampffet ioll der Burgermeiſter ne
ben



ti/.
ben zweyen RathsPerſonen und zweyen Viertelsmeiſtern zur
Branoftatt kommen die Burger ermahnen und anteiſen daß ſie
die glimmenden Brande gantz und gar ausloſchen das Feuer fer
ner mit io. Burgern neden dem Feuergerathe und Waſſer-Eh
mern zu verwachen beſtellen quch die Wache vor dem Rathhauß
damit man auff Bedurffen in der Eil Leute baben kan verſtarcken
undöglich hieruber einer oder mehr wiederſebig erzeigen und ohne
Eriaubniß davon geben wurden der oder dieſelbe ſoll ieder mit 1.
neuen Schock oder wer es nicht in Vermogen mit tagigem Ge
fangniß geſtraffet werden.

e .2650tit. t eν.Aaleo
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Wann :nun keine Gefahr mehr zu beſorgen und die Wacheahgeſchafft ſollen. glsdenn die Einwobner und zie welche ſonſt die

Nachtwache verrienten des Raths FeuerEhmer auffs Rath
hauß die Fahrten Feuerhacken und ander Feuer-Gerathe aber
an geborigen Ort bringen und denen darzu Verordneten zur
Verwahrung zuſtellen.

Bepy wem das rení Au Êanſichtigkeit auskdmt der
ſoll ſracks die Naclbla unnr arn gen und da er ſolches un

4

terlaſ der Wirth 2. Foce  acdh Gelegenheit mebr
Strafſe erlegen weſches auff linſer des Raths Erhohung und
moderation beruhen ſoll

d 4
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i. e D—Damit nun lebhth ſich niemgnt int der Uniſſenheit deſſen

twas in dieſer Feuer-Ordnungentbalten zu entſchuldigen haben mo
ge/ iſt von ſolcher iedwedein  Wurgerein Exemplar zugeſtellet
worden. Es ſoll auch ſelbige in denen Zunfften qvartaliter von

Wort
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tiñ—2 8Weort zu Wort abgeleſen oder in Verbleibung deſſen ſle
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von Unſern des Raths Beyſitzern in Straffe genommen
werden.

Gebieten hierauff allen und ieden hieſigen Bur

gern Einwohnern Handwercksmeiſtern Dienern und
denen ſo ſich bey dieſer Stadt auffhalten daß ein ieder ge
genwartige Ordnung mit Fleiß beobachte und ſo weit es
von Nothen derſelben allenthalben gebührlich nachtomme
darbey gehorſamlich treulich und fleißig ſtch bezeige. Alles
bey Vermeidung Unſer des Raths ernſtlicher unnachlaß
licher Straffe.

Urkundlich haben wir dieſelbe zu offnen Druck brin.
gen laſſen und gegeben zu Tzſchopau den 18. Jan. Anna
1701.
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